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Vor 100 Jahren in der Angewandten Chemie

Zukunft braucht Herkunft – die Angewandte Chemie wird seit 1888 publiziert, d.h. nun schon im 125.
Jahrgang! Ein Blick zur�ck kann Augen çffnen, zum Nachdenken und -lesen anregen oder ein
Schmunzeln hervorlocken: Deshalb finden Sie an dieser Stelle wçchentlich Kurzr�ckblicke, die
abwechselnd auf Hefte von vor 100 und vor 50 Jahren schauen.

Ein weißer Fleck in der Atomgewichts-
tabelle der Elemente konnte vor 100
Jahren getilgt werden, und zwar durch
die Einf�gung von Holmium. Wie be-
schrieben wird, gelang dem schwedi-
schen Chemiker Otto Holmberg die
Gewinnung von reinem Holmiumoxid
und dessen Atomgewichtsbestimmung
nach der Sulfatmethode. Das Element
Holmium war 1878 spektroskopisch
entdeckt worden, im Jahr darauf stieß
Per Cleve – wie viele Lanthanoid-Ent-
decker ebenfalls Schwede – auf Hol-
miumoxid als eine Verunreinung in
Erbiummineralien. Der Elementname
leitet sich von Holmia ab, dem lateini-
schen Namen f�r Stockholm. Fast h�tte
das Element eine grçßere technologi-
sche Bedeutung erlangt, da Holmium-
legierungen in den 70er Jahren in Ma-
gnetblasenspeichern f�r Computer ver-

wendet wurden, die sich letztlich aber
nicht gegen die Festplatte durchsetzen
konnten.

Lesen Sie mehr in Heft 17/1913
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Die Zusammensetzung von photogra-
phischen Filmen aus Acetylzellulose –
sogenannte Acetatfilme – wird in einem
Aufsatz in Heft 19/1913 beschrieben. Die
als Sicherheitsfilm bekannt gewordenen
Acetatfilme wurden Anfang des 20.
Jahrhunderts als Ersatz f�r die damals
�blichen Zelluloidfilme entwickelt und
ab den 50er Jahren fl�chendeckend ein-
gef�hrt. Die aus Nitrozelloluse (Schieß-
baumwolle!) bestehenden Zelluloidfil-
me kçnnen sich nach l�ngerer Lagerung
und Trocknung selbst entz�nden und

d�rfen heute nur unter besonderen Si-
cherheitsvorkehrungen archiviert
werden. Zelluloidfilme waren die Ursa-
che etlicher Brandkatastrophen in den
Anfangsjahren des Kinos, weshalb Pro-
jektoren aus den Zuschauerr�umen ver-
bannt und in separaten Vorf�hrr�umen
betrieben wurden. Schon bald werden
Filmrollen und Projektoren ganz ver-
schwunden sein, denn in den meisten
Kinos kommen die Filme l�ngst von der
– siehe oben – Festplatte. Wer mehr �ber
die Geschichte des Zelluloidfilms erfah-
ren mçchte, sei auf einen exzellenten
Aufsatz von O. Kr�tz in der Chemie in
Unserer Zeit verwiesen (2007, 41, 86).

Lesen Sie mehr in Heft 19/1913

Auf der Suche nach Alternativen : Ruthe-
nium-Imidazoylphosphan-Komplexe kata-
lysieren eine Dominoreaktion aus Hydro-
formylierung und Reduktion, die Alkene
mit guten Selektivit�ten und Ausbeuten in

Alkohole �berf�hrt (siehe Schema).
Lineare aliphatische Alkohole wurden
unter Reaktionsbedingungen erzeugt, die
f�r industrielle Hydroformylierungen
typisch sind.

Die Aktivierung inerter C-O-Bindungen
unter Anwendung neuartiger Imidazolyl-
phosphane ermçglicht decarboxylierende
Kupplungen mit Arylmesylaten und poly-
substituierten Alkenylmesylaten. Durch

den Einsatz verschiedener Liganden
werden �ber zwei sich erg�nzende Proto-
kolle die entsprechenden Biaryle und po-
lysubstituierten Olefine in guten Ausbeu-
ten erhalten.
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